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Kältesystem-Planer/in EFZ



Programmpunkte 

Kältesystem-Planer/in EFZ (KSP)
1. Bildungsverordnung BiVo/Bildungsplan BiPla KSP
2. Ausbildung KSP, die wichtigsten Änderungen:

‣ Berufsfachschule 
‣ überbetriebliche Kurse 
‣ Betrieb
‣ Qualifikationsverfahren

3. Wichtige Dokumente KSP
4. «Problematik» digitales Arbeiten in üK
5. Fragen Diskussion KSP



Start Ausbildung mit neuen Bildungserlassen

‣ Sämtliche nun folgenden Informationen zu den Kältesystem-
Planer/innen EFZ gelten für reguläre Lehrverhältnisse (Lehrdauer vier 
Jahre) mit Lehrstart August 2021. 

‣ Lehrverhältnisse mit Start August 2021 mit verkürzter Lehrdauer sind 
von den folgenden Änderungen nicht betroffen. Für diese 
Lehrverhältnisse gelten Bildungsplan und Bildungsverordnung aus dem 
Jahr 2011.



Dokumente und Infos 

Alle in der Folge gezeigten Dokumente finden Sie unter: www.svk.ch/de/Berufsbildung

KSM
KSP
KMP

http://www.svk.ch/de/Berufsbildung


Gesetzliche Grundlagen  Bildungsverordnung (BiVo)  

BiVo = «Eckpfeiler» der Ausbildung 
‣ Lehrdauer 4 Jahre (unverändert) 
‣ Handlungskompetenzen 
‣ Umfang Schule Fachunterricht 200 Lektionen/a (unverändert) 
‣ Umfang Schule ABU/Sport  160 Lektionen/a (unverändert) 
‣ Ausbildungsumfang üK total 12 Tage (alte BiVo = 10 Tage)
‣ Anforderungen an Ausbildner/innen und Betriebe (unverändert) 
‣ Lerndokumentation, Bildungsbericht (unverändert) 
‣ Qualifikationsverfahren (unverändert) 



Gesetzliche Grundlagen  Bildungsplan (BiPla) 

BiPla = Definition Ausbildungsinhalte  
‣ Übersicht Handlungskompetenzen 
‣ Leistungsziele Betrieb
‣ Leistungsziele Berufsfachschule
‣ Leistungsziele üK
‣ Arbeitssicherheit Gesundheitsschutz (Anhang 2)    

Farbcode
Für mitgeltende Dokumente Farbcode analog BiPla.

Betrieb 
Berufsfachschule (BFS)
überbetriebliche Kurse (üK) 



Bildungsplan (Seite 11) 

«hohe Flughöhe»



«mittlere Flughöhe»

BiPla = Übersicht Ausbildung Was + Wo

Wann?
 keine Hinweise im BiPla
 siehe Lehrpläne Betrieb, üK, BFS



Was? Wann? Wo?

Gliederung Leistungsziele nach Semester 
(BiPla = Gliederung LZ nach Handlungskompetenz)

‣ gelbe Spalte BFS  verlässlich
‣ grüne Spalte üK verlässlich 
‣ blaue Spalte Betrieb  Empfehlung 

(abhängig von Aufträgen) 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/UebersichtLeistungsziele_Semester_KSP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen betriebliche Ausbildung 

Struktur und Inhalte 
Strukturierung neu, Inhalte weitgehend unverändert. Struktur BiPla orientiert sich an den drei 
Themenkreisen (Handlungskompetenzbereichen)  «Planung/Konzeption», «Zeichner-Handwerk», 
«Projektleitung»

Hilfsmittel Ausbildung Betrieb 
‣ Lehrplan Betrieb        (Version Word anpassbar        )

− Leitfaden für betriebliche Ausbildung, Lehrplan ist aufbauend und abgeglichen mit Lehrplänen BFS und üK
− Lehrplan gilt als Vorschlag und «Richtschnur», Taktgeber für betriebliche Ausbildung ist auch Auftragssituation
− Tätigkeiten/Aufgaben können auf Betrieb angepasst werden (aufgeführte Beispiele eher Fokus Gewerbekälte)
− Lehrplan kann/soll für Ausbildungskontrolle verwendet werden

‣ Vorlage Bildungsbericht         und Lerndokumentation 
− Bildungsbericht halbjährlich, verantwortlich ist Lehrbetrieb
− Überprüft werden Fachkompetenz (siehe Lehrplan Betrieb), Methodenkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstkompetenz, 

Lerndokumentation, Leistungen BFS und üK

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/LehrplanBetrieb_KSP_05-2021_de.pdf
https://dropnet.amkplus.ch/svk_homepage/bivo2021/Bildungsbericht_SVK_05-2021_de.docx
https://dropnet.amkplus.ch/svk_homepage/bivo2021/LehrplanBetrieb_KSP_05-2021_de_anpassbar.docx
https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/Lerndokumentation_KSP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen Berufsfachschule (BFS) 

Struktur und Inhalte 
Strukturierung neu, Inhalte weitgehend unverändert. 

Hilfsmittel Ausbildung Berufsfachschule  
‣ Lehrplan Berufsfachschule 

− Hinweise für Lehrbetriebe: Was wird wann unterrichtet. Welche theoretischen Grundlagen können wann von den 
Lernenden erwartet werden. 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/LehrplanSchule_KSP_05-2021_de.pdf


Die wichtigsten Änderungen überbetriebliche Kurse üK

komplett überarbeitet und «digitalisiert»

neuer Kurs exkl. für KSP

Bisher total 10 Tage üK-Tage
Neu total 12 üK-Tage 

In Zukunft besuchen KSP keine Kurse mit Kältesystem-Monteuren. 

neuer Kurs exkl. für KSP



üK Kurse 1 bis 3

Kurs 1
Zeichnerische Grundlagen, 
Ausblick  «von der Handskizze zum BIM-Modell»

3 Tage 6 Tage 

Kurs 2
Elektroschemata für Kälteanlagen erstellen 

Kurs 3
«Messlabor»: Kältesysteme überprüfen und 
optimieren, Fehlersuche und Fehlerbehebung 

3 Tage 

Kursübersicht üK KSP 

https://www.svk.ch/images/content/content_documents/berufsbildung/bivo2021/Lehrplan_ueK_KSP_05-2021_de.pdf


Abschlussprüfung
Prüfungsform praktische Prüfung 
‣ Individuelle praktische Arbeit im Betrieb IPA (wie bisher) 

Prüfungsdauer praktische Prüfung 
‣ 40 – 80 h (wie bisher). Hilfsmittel IPA-Formular wird inhaltlich präzisiert

Prüfungsschwerpunkte (Gewerbe-, Klima-, Industriekälte, Wärmepumpen) 
‣ Ausbildungs- und Prüfungsschwerpunkt frei wählbar in Abhängigkeit der betrieblichen Ausrichtung (wie bisher)

Prüfung Berufskenntnisse 
‣ Schriftliche Prüfung, Dauer 4h

− Prüfungsteil 3 «Auslegung von Komponenten»: Digitale Hilfsmittel wie Auslegungssoftware, digitale Kataloge sind neu zulässig. Wahrscheinlich 
bereits ab 2022. Infos folgen. 

Weiteres Vorgehen QV KSP 
‣ 2021 Überprüfung IPA-Formular 
‣ Auch in Zukunft jährliche Schulung Fachvorgesetzte mit Fokus Prüfungsaufgabe definieren, Bewertung der Lernenden, 

Zusammenarbeit mit Experten. Infos folgen. 
‣ 2022 Ausführungsbestimmungen überarbeiten (primär formale Anpassungen) 
‣ 2025 erstes QV gemäss den neuen Bildungserlassen 



Bestehensregeln QV
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Position Qualifikationsbereich

* Individuelle 
praktische Arbeit 

(IPA) 40 - 80 h

50 %

− Planen von Kältesystemen 40 %1)

− Erstellen von Plänen und Schemata 30 %2)

− Präsentation und Fachgespräch 30 %3)

Berufskenntnisse
4 h

Pos . 1 = 120 Min.
Pos . 2 = 100 Min. 
Pos . 3 = 20 Min.

20 %

− Planen von Kältesystemen 50 %1)

− Erstellen von Plänen und Schemata 40 %2)

− Lei ten von Kälteprojekten 10 %3)

Allgemeinbildung 20 %

− Schlussprüfung 3)

− Vertiefungsarbeit 2)

− Erfahrungsnote  1) 33,3 %

33,3 %

33,3 %

Erfahrungsnote
10 %

− Die Erfahrungsnote ist das auf eine ganze oder 
ha lbe Note gerundete Mittel aus der Summe der 
acht Semesterzeugnisnoten für den Unterricht in 
den Berufskenntnissen. 

100 %1)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf Dezimalstelle runden)

(auf ganze oder halbe 
Note runden) 

)
* = Bestehensnorm: je Note 4,0 oder höher

(jeweils auf ganze oder halbe Note runden) 
)

40 %

30 %

20 %

10 %



Wichtige Änderungen üK1: «digital» statt «analog» 

Ausgangslage 
‣ Bisher Kurs 1 (zeichnerische Grundlagen) analog unterrichtet. Künftig arbeiten mit CAD.
‣ Umfrage bei Lehrbetrieben ergab:

− Ca. 90 % der Lehrbetriebe verwenden AutoCAD oder Trimble NOVA für das Zeichnen von 2D-Plänen und Schemata. 
− Fast alle Lernenden erhalten Einführung in betriebliche CAD-Software innerhalb der ersten zwei Monate der Ausbildung. 
− Ca. 60 % der Betriebe arbeiten nicht nur mit 2D-CAD sondern bereits auch mit 3D-CAD.

Grundsätze
‣ Im Fokus stehen «zeichnerische Grundlagen» und nicht «kältetechnische Grundlagen». Bsp. zeichnerische Grundlagen: 

− Korrektes Vermassen, Strichstärken, Schraffuren, Beschriftungen etc. 
− Einfache Übungen  Ansicht, Grundriss, Seitenriss, Schnitte
− Möglichkeiten und Grenzen von Handskizze (Papier und Tablett), 2D-CAD, 3D-CAD, BIM

‣ Beispiele und Übungen wenn möglich mit Bezug zur Kältetechnik. 
‣ üK1 ist keine CAD-Schulung. 2D-CAD muss durch den Betrieb vor dem ersten üK eingeführt sein. 
‣ Alle Lernenden arbeiten mit dem eigenen PC (bring your own device). 

− Varianten/Möglichkeiten  persönliches Schul-Notebook, Notebook Betrieb, Workstation aus Betrieb 
− Anforderungen an PC: Keine grossen Dateien, Visualisierungen, Renderings etc.. Folglich keine besonderen Anforderungen an Rechnerleistung. 

‣ Alle Lernenden arbeiten mit der firmeneigenen CAD-Software. Varianten/Möglichkeiten: 



Wichtige Änderungen üK1: «Digitales» statt «analog» 

Aufgaben und Zuständigkeiten Betriebe
1. Betriebliche 2D-CAD-Software muss auf PC von Lernenden installiert sein oder funktionierender Zugang via VPN. 

Varianten:
− Geschäfts-Notebook mit der nötigen Software installiert
− Persönliches Schul-Notebook mit betrieblicher Software installiert (Lizenzen?) 
− Persönliches Schul-Notebook  Arbeiten mit VPN-Leitung und Zugriff auf Firmensoftware via Firmenserver
− Persönliches Schul-Notebook  Studentenversionen der betrieblichen Software installiert

2. Betriebliche 3D-CAD-Software oder – falls keine vorhanden – «3D-CAD-Studentenversion» muss auf PC von 
Lernenden installiert sein oder funktionierender Zugang via VPN. Varianten sieh oben. 

3. Einführung Anwendung betriebliche 2D-CAD-Software muss im Betrieb vor Beginn des üK1 erfolgen 
(Basisfunktionen wie Linien, Flächen, Bemassung, Schraffur, Beschriftung). 

Fragen an Betriebe 
‣ Zu Pkt. 1 und 2: Firma ist verantwortlich, dass Lehrling funktionierende Hardware und betriebliche CAD-Software zur 

Verfügung steht. Umsetzbar? 
‣ Können die Betriebe den Lernenden einen zusätzlichen Bildschirm für den üK1 zur Verfügung stellen? 
‣ Könnte Einführung 3D-Software auch im Betrieb innerhalb der ersten 2 Mt. Erfolgen (Basisfunktionen: Einfache 

Volumen modellieren, z.B. Würfel, Quader, Zylinder)? Oder im Selbststudium via Tutorials Aufwand ca. 5 bis 10h)? 



Zusammenfassung wichtigste Änderungen

‣ Änderungen gelten für reguläre Lehrverhältnisse (Lehrdauer vier Jahre) mit Lehrstart August 2021
‣ Drei «neue» üK für die KSP
‣ Lernende bringen eigenen Rechner mit CAD-Software an üK1. Einführung Software (Basisfunktionen) 

hat im Betrieb zu erfolgen.
‣ Sämtliche Infos und Dokumente unter www.svk.ch/de/Berufsbildung

Ihre Aufgaben 
‣ Neue Dokumente sichten, insbesondere Bildungsplan und Lehrplan Betrieb
‣ Halbjährlicher «Bildungsbericht»
‣ Vorabklärungen bzgl. Software auf Rechner von Lernenden 

http://www.svk.ch/de/Berufsbildung


Fragen Diskussion !



Auf ein baldiges hoffentlich 
«richtiges« Wiedersehen!

Termin reservieren! 3. Sept. ab 14.00 Uhr Branchenapéro in Egerkingen
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